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Sfru/rfure//e Veränderungen im
g/oöa/en Fexfi/hanc/e/*

/n e/ner Studie hat d/e Japan C/iem/ca/ F/bers >4ssoc/3t/on d/e Ströme /m

g/oba/en fexf/'/bande/ untersucht. Der iror//egende ße/'trag wurde /n der

yäpan/scben Facbze/fscbr/ff «4s/än Fext/'/e Business» /'m Januar 2003

pub/iz/'erf. D/e ffeda/rf/on «m/'ftex» /st der /Weinung, dass diese

/ntormat/onen auch für europäische Leser von grossem /nteresse sein

/rönnen.

us$

7. 1/eränderungen /n der Frwe/te-

rung des g/oba/en 7exf//produ/rf-
hande/s
Der Wert des globalen Textilprodukthandels ist

von US$ 16 Mrd. im Jahre 1965 auf US$ 110

Mrd. im Jahre 1980 und auf mehr als US$ 200

Mrd. in 1990 angestiegen. 1997 wurde ein Re-

kordergebnis von US$ 371,6 Mrd. verzeichnet.

Bedingt durch die Währungskrise in Asien in

den folgenden zwei Jahren, 1998 und 1999,

sanken diese Handelswerte leicht. Im Jahr 2000

jedoch war dieser Wert gemäss Schätzungen

zum ersten Mal seit drei Jahren wieder auf ei-

nem ähnlichen Niveau wie 1997. Die Handels-

werte pro Verarbeitungsbereich (Abb. 1) illu-
strieren, dass Textilfasern sowie Textilien ihre

Spitze 1995 bzw. 1997 erreichten, anschliessend

aber wieder einen Rückgang erlebten.

Der Bekleidungssektor war bis zum Jahr

2000 weiterhin klar auf Expansionskurs und

diente als Antrieb für den gesamten Textilpro-
dukthandel. Die dafür massgeblichen Faktoren

waren die Erweiterung des Bekleidungshandels,
der auf Niedriglohnkosten basiert, und der ent-

sprechende Technologietransfer innerhalb Asi-

ens. Mitte der achtziger Jahre wurde der asiati-
sehe Raum zum weltweit grössten Bekleidungs-
lieferanten und überholte damit Westeuropa
und Nordamerika.

Die auf Regionen aufgeteilten Marktanteile
(Abb. 2) illustrieren, wie Asien anfangs der

neunziger Jahre Westeuropa zurückliess und

zum weltweit wichtigsten Lieferanten für Textil-

Produkte wurde. Der Abwärtstrend wurde jedoch

von Mitte der neunziger Jahre an sichtbar.

(Asiatischer Marktanteil: 47% im Jahre 1999).
In den siebziger Jahren war Westeuropa noch
für fast die Hälfte des globalen Textilprodukt-
handels zuständig, darauf folgte jedoch eine

FeaÄ Lta/Mess
TVr. 57S. 2003, Ae/tew 50-0-4

lang anhaltende Abwärtskurve. Nordamerika

verfügte über den kleinsten Anteil und erlebte

einen langsamen Rückgang bis in die Mitte der

neunziger Jahre. 1999 erreichte Nordamerika

erneut seinen Marktanteil von 1965 (10 %), be-

dingt durch das Inkrafttreten der NAFTA (North

American Free Trade Area) im Jahre 1994, als

die asiatischen Produkte durch interregionale

ersetzt wurden. Die Veränderungen der Exporte

im NAFTA-Raum schienen sich hauptsächlich

auf Massenprodukte auszuwirken. In den letz-

ten zwanzig Jahren war jedoch eine Erholung

der in Asien produzierten Produkte auf dem

nordamerikanischen Markt zu verzeichnen, da

Asien eine reiche Auswahl, einschliesslich

hochwertiger Produkte, anbieten konnte. Für

Asien ist eine weitere interregionale Expansion

durchaus zu erwarten. Dies wird natürlich auch

expandierende Exporte nach Westeuropa und

Nordamerika zur Folge haben.

2. Veränderungen im g/oöa/en
Fexf/Vprodu/rff/uss (7990-7999)
Der Textilproduktfluss verzeichnete als Folge des

regionalen Handelsvertrags eine Steigerung der

US-Exporte innerhalb der Region, hauptsäch-

lieh nach Mexiko. Exporte aus Westeuropa in

die Nachbarregionen, wie Zentral- und Osteuro-

pa, die Türkei und nach Nordafrika, stiegen be-

trächtlich an. Auch die Exporte von Asien, vor

allem von Korea und Taiwan, nach Westeuropa

und Nordamerika verzeichneten einen bemer-

kenswerten Anstieg. 1990 war Japan noch die

grösste Textilexportnation, die Europa und Nor-

damerika belieferte, im Jahre 1999 erlitt es je-

doch einen erheblichen Einbruch (Abb. 3).

Durch den regionalen Handelsvertrag

(NAFTA) schwoll der interregionale Beklei-

dungsfluss von Mexiko in die USA kräftig an. In

Westeuropa expandierte der interregionale

Handel aufgrund der Importe aus Nachbarlän-

dem, aus Zentral- und Osteuropa, der Türkei

Zlbb. 7: iw g/oiw/e« Tfed/7-

und Nordafrika sowie Asien. Die asiatischen Be-

kleidungsexporte nach Westeuropa und Norda-

merika expandierten weiter. Bekleidungsexpor-

te von China, den ASEAN-Ländern und Südasi-

en nach Westeuropa und Nordamerika expan-

dierten um mehr als 50 %. Aufgrund der Expan-

sion des interregionalen Handels in Nordameri-

ka überrundeten die mexikanischen Produkte

die asiatischen trotz der hohen Exportraten von

Asien nach Nordamerika (Abb. 4).

3. Veränderungen /'m Fext/Vpro-
du/eff/uss /'nnerüa/Jb der as/ät/seben

Reg/'on (7990-7999)
Trotz Asienkrise nahmen die asiatischen Textil-

produktexporte in den neunziger Jahren nicht

nur interregional brüsk zu, sondern auch in

Bezug auf die Exporte nach Westeuropa und

Nordamerika. Es konnten folgende Tendenzen

beobachtet werden: Der Textilfluss wies eine be-

trächtliche Erhöhung der Exporte von Korea

und Taiwan, in die Bekleidungsherstellernatio-

nen China und Hongkong, sowie in die ASEAN-

Staaten und nach Südasien auf. Trotzdem wa-

ren gegen Ende der neunziger Jahre Anzeichen

einer Verlangsamung der Exporte von Korea

und Taiwan nach China auszumachen. Dieser

Trend war auf Selbstversorgungstendenzen und

auf ein intensiviertes Importkontrollsystem in-

nerhalb Chinas zurückzuführen.

Im Gegensatz zu einer relativen Verschlech-

terung von Japans Position in Bezug auf den
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Textilfluss, stiegen Chinas Exporte aufgrund

der gesteigerten Nachfrage durch den Übersee-

Verarbeitungshandel.

Der Bekleidungsfluss verdeutlicht die gestei-

gerten Exporte Chinas, der ASEAN-Länder und

Südasiens. Die scharfe Expansion von chinesi-

sehen Exporten nach Japan, Westeuropa und

Nordamerika, sowie der rasche Anstieg von Ex-

porten der ASEAN-Länder und Südasiens nach

Westeuropa und Nordamerika, anstelle von in-

terregionalem Handel, charakterisieren den Be-

kleidungsfluss.

Die Handelsbilanz in Bezug auf Bekleidung

innerhalb der Region wies einen beträchtlichen

japanischen Importüberschuss auf; Bekleidung

wurde hauptsächlich innerhalb der asiatischen

Region gehandelt. Handelsüberschüsse in

Korea und Taiwan verringerten sich als Folge

der Ersetzung ihrer Bekleidungsexporte durch

Produkte europäischer und US-amerikanischer

Herkunft. In der Zwischenzeit erzielten China,

die ASEAN-Länder und Südasien einen bemer-

kenswerten Exportüberschuss.

4. Veränderungen c/er zu/cünff/gen
Hande/ssfru/rturen
Im Folgenden wird aufgrund der vergangenen

Veränderungen der Handelsstrukturen ein Blick

in die Zukunft gemacht.

Die Expansion im Textilprodukthandel wird

sich weiterhin auf Asien konzentrieren. Im

asiatischen Raum wird der Textilhandel durch

weiter führende Selbstversorgertendenzen an

Gewicht verlieren, der Bekleidungshandel, an-

geführt von China, wird jedoch weiterhin Erfol-

ge verzeichnen.

Während der Textilprodukthandel inner-

halb Nordamerikas und der westeuropäischen

Regionen früher in Abstimmung mit den ent-

sprechenden Handelsabkommen regionale Pro-

dukte bevorzugten, gewannen asiatische Be-

kleidungsimporte in den letzten Jahren durch

kostenbedingte Wettbewerbsvorteile wieder an

Bedeutung. Speziell in den Vereinigten Staaten,

wurde deutlich, dass die operationeile Ausdeh-

nung der NAFTA (North American Free Trade

Area) nicht grenzenlos sein kann (das Expor-

Imports
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tieren von Textilien und der Reimport von Be

kleidung nach der Verarbeitung in Übersee)

Teilweise ist dies auf die rasch an Gewicht vet

lierende US-Textilindustrie zurückzuführen

Aus diesem Grund kann während und nach de

Aufhebung der Exportquoten im Jahre 2005 mi

einer weiteren Expansion asiatischer, inklusiv

chinesischer, Produkte auf den europäische;

und US-Märkten gerechnet werden.

China wird von der Aufhebung der Quote;

Ende 2004 mit Sicherheit am meisten profitie

ren. Die USA zum Beispiel erstellt individuell

Quoten für eine grosse Zahl chinesischer Pro

dukte, und die meisten dieser Quoten sind prak

tisch bereits erfüllt. China hofft, dass es bein

Bekleidungsexport, im Bereich der Massenwa

ren sowie auch bei hochwertigen Produkte;

und mittleren Qualitäten, mittelfristig expan

dieren kann. Dies wäre auf der Basis des hohe;

Technologieniveaus und der modernen Vera-

beitungsmöglichkeiten, die einerseits auf nied

rigen Lohnkosten und andererseits auf de;

Technologietransfers von Japan basieren

durchaus möglich. Gleichzeitig wird angenonl

men, dass eine Erweiterung der Exporte in dil

ASEAN-Länder und den südasiatischen Raum

abgesehen von einigen Produkten, wie Herren-

mäntel und Anzüge aus Kunstfasern sowit

Hemden und Blusen aus Kunstfasergewebei

mit Schwierigkeiten verbunden sein wird. B

gibt aber auch Kreise, die eine weitere Expansi

on wegen der niedrigen Kosten weiterhin I
möglich halten. Zusammenfassend kann gl-

sagt werden, dass China alle Anzeichen auf

weist, mittelfristig als einziger Gewinner ait

dem regionalen sowie internationalen Wettbo

werb hervorzugehen. Die Frage bleibt, in wie

weit die ASEAN und die Länder Südasiens Chi«

einen Teil seiner Position streitig machen kön-

nen, wenn auch nur in Bezug auf einzelne Pro

dukte.

Korea und Taiwan erlebten in den neunzl-

ger Jahren eine weitreichende Erweiterung dej

Textilexporte. Die Zukunft bringt ihnen ab«

ein raueres Klima, mit China, den ASEAN-Läd

dem und Südasien, die bedrohlich am Aufhoj

len sind, sowie mit den Bestrebungen z«j

Selbstversorgung in diesen Regionen.

Zusammen Fassung
Der Bericht zeigt deutlich, welche Verändern)-

gen gerade in letzter Zeit eingetreten sind uni

auf welche Veränderungen sich die europäisch

Textil- und Bekleidungsindustrie in den ko®

menden Jahren einstellen muss.
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